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Ct In der Burg gibt es

i sogar ein Plumpsklo
AWO-Ortsranderholung endete gestern - Eine Woche ,Mittelalter"

Von Stefan zeeh

Hixchberg-Gmßsachs€tr. Lmer wieder
ftilt an diesem Freitae Nieselregen aus den
tief häneend€n Wolken im Wald obshalb
von Gmßsacll.sen. Aus dnm der Baul)sa-
gen des Waldkinderyattens sind ftöhliche
Kindestimen zu hör€n. Die drci Mäd-
chen, die an der Ortslanderhotug de! Ar
beiterwohtfahrl (AWO) teilnehmen, ver-
treibeD sich hier im Trcckenen die zeit mit
Bast€ln und Spielen. Dagegen toben die
fünI Jungen im Wald herum. ,,Den Kin-
dem macht das wetter oichls aus", hat Be-
tFxeiin Jessica Dalcolno in den letzten
fünf Tagen festgestellt. Ob
Hitze oder Regen, sie s€ien
inmer aktiv gewesen.

Das Wetter soltte dm
Kindem auch nichts aus-
rEch€]l, scNießlich war das
Thema der einwdchigen

gebuden sind. ,,Die Jungs haben das ee-
macht", sagt Jessica Dalcolno. Die Mäd-
chen warcn dasesen für die Verschöne-
)ue der Anlage z!§tändig.

Besonders stolz sind die Jungm auJ ih-
rc ,,Sitzbark", einen kleinen Baum-
stam, den sie in die Burg geschleppt ha-
ben. Gleich daneben haben sie ein Loch
in den waldboden segraben: ,,das
Plmpsklo", erldärt ih€ Betreuedn.

Aber nicht nur beiD Burgmbtu fühl-
ten sich die KiDder ins Mittelalter ver-
setzt. So galt es bei der Schnitzeljagd, ei-
ne Priizessin zu befreien. Als solche muss-
te eine Barbie-Puppe herhalten. Bis die

Steppkes diese b€fi.eit be-

Mauern aus Ästen
und Schnüren

ziehrmgsweise eefundell
hatten, warell einige AUI-
sabm zutösen. ,,Einrches Ei
musste so mit Blättem ver-
packt wed€n, das es nicht
kaputt geht", eEäblt Dat-

Ortsandeüolu4g das Mittelalter-und die
damals lebenden Menschen kamto we-
der die VorzüEe einer ZotElheizune noch
einer Klinaanlage. ,,Vormittags war es

aber s€hon manchmal ein bisschen kalt",
fand Dalcolmo. Um 8.30 Ulr traf man sich
jeden Morgo m def, Sächs€nha11e und lief
zum waldkindergaten, wo ein lYühstück
auf die Kirder wartete.

Danach standen Spiel tmd Spaß unter
mittelalterlichen Gesichtspur<ten aul
dem ?ro$amm. Passend dazu haben sich
die Kirder am Bau einer BuIg veßucht,
aul einer Anhöhe einige Meter oberhalb
des Waldkinde€arteß dem ,,Burg-
berg". Als Balrmatedal diente ales, $.as
der wald so helgäb. Die Mauem bestehen
aus Asten. die mit Schnüren zLqammen

colrno. ,Gestem sind wir am Grilplatz
geläufen", bedchiet die Betrcuedn von ei-
ner weiteren Aktivität del diesjä.hrige.
Ortsranderholung. Dort komten die Kin-
der aul der Wiese spieter, andeß a1s beim
Waldkindergarten, wo es kaum eine ebe-
!e Fläche eibt. Das macht den Kindern
aber gar nichts aus.

Von weitqn ist das MotorcngeEusch
eines gmßen Fahzeugs zu hören, das dell
Waldweg hinauJ fählt. Als der Laster in
Sichtweite ist, wird klar, wohin er fährt:
,,Zu crube Mad€" ruit einer der Juneen,
und schon saust die saEe Bande davon.
Dä bleibt Jesica Dalcolmo nichts ande-
rs übng ak den Jungs zu folgen, die sich
von den merkwürdigen Vorgäneen am al-
ten Bergwerk nagisch angezogen fühien.

Der Regen störte die Kinder gestern wenig. Es gab ja auch so genug zu tun: Freundschafts_

bändchen bästeln etwa, oderdie selbst g€baute Burgfertigstellen. Fotos, Dorn


